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3t Bäge, îtHnô uiti> ^eiterfcïjtt

IPenn's rägnct £repf uni» Jäbe
unb trummeteb a b'Cäbe,

tDtä beimilig 6c tZTraifi rinnb
un6 b'2tbigftunbe gmiâtlid? ftnb;
fo fac^tli <^emi6 6'Häc^t fufcf? niä

un6 fo pertruijbt un6 liäb ftnb bia.

IPenn's c^uitcö über t}uis unb Saint
un6 Soleier bangib toie-ne Craim
polt ^lotfeœirbct an$ unb ^all
unb s'Ciäc^tlt fdjiinb us b?etm unb Stall,
e StilU binne nacfye d?unb ;

fo fitrlicb ifeb biä Sbigftunb.

IPemt b'Smtne fdjiinb uf IPalb unb 2)ad?

unb s'JPaffcr plobereb int Bad?,

i jebum Struid? c Bogel fingb,

br £uft e ©fdjntacf po Blueme bringb,
unb s'Hbigrot a b'OStetfcber mag;
tuiä f<been pergaijb bä Summertag.

Si Häge, iPinb unb t^eiterfebn,

brf?eime-n-ifdj es eifter fdjeen.

3. ». m.

Bi Räge, Wind und Heiterfehn

Wenn's rägnet Trepf und Fäde

und trummeled a d'Läds,

wiä heimilig de Traifi rinnd
und d'Abigstunde gmiätlich sind;

so sachtli chemid d'Nächt susch niä

und so vertruijdt und liäb sind diä.

Wenn's chuited über chuis und Baim
und Schleier hangid wie-n e Traim
voll Flockewirbel Tanz und Fall
und s'Liächtli schiind us Heim und Stall,
e Stilli hinne nache chund;

so fiirlich isch diä Abigstund.

Wenn d'Sunne schiind uf Wald und Dach

und s'Wafser plodered im Bach,

i jedum Struich e Vogel singd,

dr Luft e Gschmack vo Blueme bringd,
und s'Abigrot a d'Gletscher mag;
wiä scheen vergahd dä Summertag.

Bi Räge, Wind und Heiterfehn,

drheime-n-isch es eister scheen.

z. v. m.
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